
 
Herrn 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Günter Neugebauer, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
 
nachrichtlich: 
 
Herrn Präsidenten 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 
 

Kiel, den 10. August 2009 
 
 
Kenntnisnahme des Finanzausschusses des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

zur vorgesehenen Verwaltungsvereinbarung mit dem Bundesministerium für Ernäh-

rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz und den Bundesländern zur künftigen 

Markt- und Preisberichterstattung zu Agrar- und Lebensmittelpreisen 

 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

unter Bezugnahme auf Ziffer 4.4.1 -letzter Absatz- des Haushaltsführungserlasses 

2009/2010 v. 22. Dezember 2008 übersende ich die Schreiben des Ministeriums für Land-

wirtschaft, Umwelt und ländliche Räume v. 29. Juni 2009 und 29. Juli 2009 mit der Bitte, 

den Finanzausschuss in der nächsten Sitzung zu informieren. 

Durch ein Büroversehen ist das erstgenannte Schreiben des Ministeriums für Landwirt-

schaft, Umwelt und ländliche Räume direkt an das Ausschussbüro gesandt worden. Eine 

Information im Rahmen der letzen Finanzausschusssitzung war daher nicht mehr möglich.  
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Das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume beabsichtigt, mit dem 

Bund und den Ländern eine Vereinbarung über die Beschaffung von Leistungen der Markt- 

und Preisberichterstattung zu schließen. Die Bereitstellung dieser Dienstleistung ist mit 

Mehrausgaben gegenüber der bisherigen Lösung verbunden, die jedoch im Einzelplan ge-

deckt werden. Zusätzliche Ausgaben entstehen dem Land nicht.  

Die Verpflichtung zur Übernahme des schleswig-holsteinischen Kostenanteils soll kurzfris-

tig erfolgen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
gez. 
Dr. Arne Wulff 

  




























